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Maler: Peter Wenzel  „Adam und Eva im irdischen Paradies“ 

Alle träumen vom Paradies !



Alle träumen vom Paradies !

       diese hier, bitte!

...und hoffentlich gibt‘s 
da WLAN 

...und nicht so  
   viele Mücken ! 



Der Mensch & doppelte Moral  !

v  Wir haben die „10 Gebote“ – und verstoßen ständig dagegen!

v  Wir „haben eine Religion“ – und rechtfertigen Kriege damit!

v  Wir „haben Hoffnung“ – und wissen genau, dass sie irreal ist!

ü  politisches Steuerungsinstrument 
!

ü  gesellschaftliches Regulativ!

ü   persönliches  Lebensbewältigungsinstrument!

ü   Instrument zur Beherrschung von Unwissenheit und Ängsten!

ü  ...und damit machen wir auch Werbung...!
 



    Der Mensch !
& doppelte Moral  !



Unwissenheit & Ängste & Medien & Meinung  !

v  Nicht die Dinge machen dem Menschen Angst, sondern die  
Meinung über die Dinge!

v  Das Unbehagen über diese Meinung wird dargestellt!

v  Und das Ergebnis dazu übertrieben, um spannend zu wirken!

v  Und dann noch durch die Medien modifiziert und multipliziert!

Ø  Verzerrte Wahrnehmung!

Ø  Lebensangst!

Ø  Paradiessehnsucht!

„Früher war  
alles besser“ 



 Prof.Dr.Ulrich Nöhle www.noehle.de 

Wann wird es wieder so schön  
wie es früher nie war ?! 

 



Alle wollen zurück zur Natur!
.....nur nicht zu Fuß!

...und bei Lebensmitteln !

...ist es nicht anders......!











  
 

  

Mögliche Ursachen für irrational-emotionales Verhalten: 
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Ø  Auf der ewigen Suche nach der Idylle 

§  Platz 8 nach Abonennten 
§  Platz 10 nach verkaufter Auflage 
§  Mehr Einzelverkauf als STERN 

und SPIEGEL zusammen 
§  Existiert seit 2008 
§  Höchste Zuwachsraten aller prints 

 



  Und wenn  die Diskrepanz zwischen emotional 
verklärter Verbrauchervorstellung und industrieller 
Wirklichkeit „aufgedeckt“ wird ist das Ergebnis....... 
 
 

Skandal (Wikipedia.de) 
 
„Bei einem Skandal handelt es sich um eine allgemeine Entrüstung oder 
Empörung im Sinne eines moralischen Gefühls. Zu wissen, worüber sich 
eine Gesellschaft empört, lässt ablesen, wo und wie die überschrittenen  
Grenzen liegen.“ 
 
 
„Da Medien und Presse auch an hohen Zuschauer-, Hörer- und Leserzahlen 
interessiert sind, kann es dazu kommen, dass Vorgänge über Ihre Bedeutung 
hinaus „skandalisiert“ werden. Wo die Grenze zwischen ‚legitimer Empörung‘  
und ‚künstlicher Aufgeregtheit‘ liegt, ist vom Betrachter und dessen sozialen, 
religiösen und politischen Hintergrund abhängig“ 
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Die Realität ist fast schon nicht mehr vermittelbar……… 

f 

 fettarme H-Milch 1,5% 
 frei von pathogenen 

 Mikroorganismen und 
vegetativen Keimen 

1 Liter 
 



Demo zu  
wiss.Darstellung 
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•  Keine Idyllisierung der Lebensmittelherstellung 

  

          Vorschläge zur Gegensteuerung 
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           Vorschläge zur Gegensteuerung 

•  Industriegesellschaft klar erklären 

ü  Anwendung von Bodenbehandlungsmitteln, 
Pflanzenschutzmitteln, Vorratsschutzmitteln 
und Tierbehandlungsmitteln 

ü  Effiziente Erntemethoden 
ü  Klare Erläuterung des Schlachtvorganges 
ü  Darlegung der Warenlogistik 

•  Industriellen Rezepturen erklären 
ü  Zusatzstoffe, technische Hilfsstoffe 
ü  Herkunft und Zusammensetzung von Futtermitteln 
ü  Verpackungsarten, Schutzgas,  
ü  Aktiver Vergleich früher ./. heute 
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          Vorschläge zur Gegensteuerung 
Horizontale Kommunikation: 
•  Tag des offenen Hofes 
•  Tag der offenen Molkerei/Fabrik 
•  Tag der Genossenschaften 
•  „Das Lebensmitteljahr“ 
•  „Lebensmittelland Niedersachsen“/“Münsterland“/“NRW“ 

Vertikale Kommunikation 
•  „Wer Fleisch essen will muss Tiere töten“ 
•  „Wer Brot essen will, muss Böden behandeln, Saatgut schützen, 

Pflanzen schützen, Erntegut schützen, Mehl schützen und 
das Brot mit Zusatzstoffen backen“ 

Radio, TV, print, social media....bis zur web-cam im Stall 
         vom Kindergarten bis zum Abitur ...und weiter 
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Kommunizieren Sie ! 

   QR-Code 
fTRACE (GS1) 



Wer sagt eigentlich, 
 was in unserer Gesellschaft  

richtig und falsch, 
gut oder schlecht ist ? 
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In der Antike:  Die Götter 
Im Mittelalter :  Die Kirche 
Im 19. & 20 Jh.:  Die Wissenschaft 
Heute:  Die Medien 
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„Wer mit der BILD im Aufzug nach oben fährt, 
 fährt mit ihr auch wieder nach unten“   (causa  B.Präs.Wulff) 
 
 

Plagiats-Affairen: z.Guttenberg, Koch-Merin, Schavan 
 
Causa Mollath 
 
Lidl 2009: „Wer in ‚Öko-Test‘ und ‚Stiftung Warentest‘ 
                 nicht mindestens mit „gut“ abschneidet, 
                 wird ausgelistet“ (Eigenmarken) 
 
....die Entscheidung über „gut oder schlecht“ wird  
mehr auf die Medien verlagert....und die Politik 
folgt willig.....und die pressure groups nutzen das 
freudig aus....und machen einen Skandal daraus.... 
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Kommunizieren Sie ! 
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Sie haben die Wahl 
 

Kommunikation oder Skandal 
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Vielen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit 
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